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Prater Wien

Philipp Wagner
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Grüne fordern deshalb zwei Schranken in der Meiereistraße:

Zu viele Autofahrer pfeifen auf
Wochenendlperren im Prater

An den Wochenenden wird der Prater regelmäßig
zum Mekka für Erholungssuchende. Heuer häufen sich
aber die Beschwerden über rücksichtslose Autofahrer,
die das Durchfahrverbot in der Staditionallee/lVkierei-
straße ignorieren. Trotz häufiger Polizeikontrollen ist
das Problem bisher nicht in den Griff zu bekommen...

An den Wochenenden
dürfen außer Ciffis, Taxis
und Einsatzfahrzeuge keine
Autos durch den Prater fah-
ren. Das Fahrverbot wird je-

doch von vielen Autofahrern
ignoriert, was Freizeitsport-
lern und Anrainern sauer
aufstößt. Immer wieder
kommt es bei der Kreuzung
Hauptallee/Stadionallee zu
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gefährlichen Situationen.
Wir fordern daher die Er-
richtung der früheren
Schranken bei den Kreuzun-
gen mit der Lusthausstraße
und beim Stadionbadpark-
platz", so der grüne Bezirks-
rat Robert Kamptner. Die
Sperren würden nur die eine
Fahrbahnhälfte umfassen,
so dass Busse und Taxis
durchfahren könnten.

Trotz laufender Kontrollen
bsird das Fahrverbot missachtet

Leopoldstadt-Bezirkschef
Gerhard Kubik (SP) ist sich
des Problems durchaus be-
wusst, aber Schranken wä-
ren genauso wie Blinkampeln
mit Sensoren auf der Fahr-
bahn die teuerste Lösung."
Gespräche mit der Stadt sei-
en allerdings im Laufen. Als
erster Schritt sollen nun zu-
sätzliche Verbotsschilder auf-
gestellt werden.


